
Halle Sonntag

Dentſches Reich
Den vielen abfälligen Berichten über Angra Pequena

ſteht nunmehr auch ein recht günſtiger gegenüber Ein
deutſcher Miſſionär im Namaqualande zu welchem
Angra Pequena gehört ſchreibt dem Reichsboten zufolge
über die Beſitznahme des letzteren in einem Briefe vom
6 Nov daß in dem von Herrn Lüderitz erworbenen Länder
ebiete viel Kupfer und Silber gewonnen werden könneMan ſah ſchon damals der Ankunft von 300 Einwanderern

zum Aufſchluß einer ergiebigen Montaninduſtrie entgegen

Unter den europäiſchen Offizieren der bei El Obeid
von den Sudaneſen vernichteten britiſch egyptiſchen Armee

icks Paſchas befand ſich bekanntlich u a auch der deutſche
dajor v Seckendorff Ueber das Schickſal deſſelben konnte

man bisher nichts genaues erfahren doch wurde angenommen
daß derſelbe bei dem allgemeinen Maſſacre den Tod gefunden
habe wiewohl auf dem Schlachtfelde ſeine Leiche nicht geunee
werden konnke Jm Neuen Wiener Tagblatt werden jetzt
Bruchſtücke aus den Privatbriefen eines Oeſterreichers ver
öffentlicht der ſeit vielen Jahren als Thierhändler den Sudan
durchzieht Derſelbe ſchreibt jetzt aus Kaſſala Etwas was ich
hier in Erfahrung gebracht kann ich nicht unterlaſſen Dir mitzutheilen und n Dich gleichzeitig bitten dafür zu ſorgen daß

es in einem verbreiteten wiener Blatte Aufnahme findet Jn
ElObeid ſchmachtet ein deutſcher Offizier Namens v Seckendorff
der ſich einſt als Major bei HicksPaſcha befand in größtem
Elend Er ſoll ſich geraume Zeit in Gefangenſchaft des Machdi
befunden haben Angehörige fals todt beweint werden Vielleicht iſt es ſeinen reichen Ver
wandten die in Berlin und in Brandenburg leben ſollen möglich
etwas zu ſeiner Rettung zu unternehmen Es iſt dies nicht ſo
ſchwer als man vielleicht in Europa glaubt mit Geld richtet
man hier alles aus

Jm ſolinger Reichstagswahlkreiſe wo bisher von den
Sozialdemokraten der Abg Rittinghauſen der inzwiſchen aus
der ſozialdemokratiſchen Fraktion ausgeſchieden iſt gewählt war
ſteht für die nächſten Wahlen ein intereſſanter Wahlkampf bevor
Die ſolinger Sozialdemokraten ſind entſchloſſen an ihrem bis
herigen Abgeordneten feſtzuhalten zum Gegenkandidaten iſt ihm
aber der rig Herausgeber der Süddeutſchen Poſt, Louis
Viereck von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung beſtellt worden

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juni 1884
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Am 21 erreicht die Sonne ihren höchſten Stand nördlich
vom Aequator von dieſer Zeit an nimmt ihre Höhe wieder ab
jedoch noch nicht in ſolchem Maße daß die Tageslänge erheblich
davon beeinflußt würde Jm letzten Drittel des Monats beträgt
der Zeitraum zwiſchen dem n und dem Untergang der
Sonne gegen 162 Stunden und die Sonne geht nicht tief genug
unter den Horizont um nicht noch einen kleinen Theil der oberen
Luftſchichten zu erlenchten ſodaß am nördlichen Horizonte immer
ein lichter Streifen bleibt alſo kein Aufhören der Dämmerung
ſtattfindet Die ſchwächſten Sterne bleiben allerdings dem bloßen
Auge verborgen und die Milchſtraße verſchwindet faſt ganz ſodaß

b deren hellſte Theile im Schwan und im Schützen ſichtbar
eiben
Der Mond befindet ſich in Erdferne am 7 früh 4 Uhr Ab

ſtand 54,740 Meilen in Erdnähe am 22 früh 5 Uhr Abſtand
48,400 Meilen Der Vollmond tritt ein am 8 abends 8 Uhr
37 Min das letzte Viertel am 26 nachmittags 3 Uhr 22 Min
der Neumond am 23 früh 6 Uhr 21 Min das letzte Viertel am
30 vormittags 7 Uhr 30 Min

Von den am Weſthimmel abends ſichtbaren hellen Planeten
nimmt Venus das meiſte Intereſſe in Anſpruch Dieſelbe er
ſcheint uns am 1 Juni in ihrem größten Glanze als Abendſtern
und iſt dann 42mal heller als der Stern 1 Größe Vega in der
Leier Mitte des Monats erſcheint Venus im Fernrohr nur noch
als opz ſchmale Sichel aber in dem Maße als der beleuchtete
Theil des Planeten abnimmt wird derſelbe immer heller weil
ſich Venus der Erde noch nähert und uns die Scheibe er er
ſcheint Gleichzeitig bewegt ſich Venus ſchnell der Sonne ent
zegen ſodaß ſie Mitte Juli ſchon mit letzterer zuſammenkommt

wir ſehen von der Venus nichts mehr und erſt nach einigen
Tagen wenn ſie Morgenſtern geworden iſt bildet ſich eine ganz
ſchmale Lichtſichel welche mit zunehmender ſcheinbarer Enfernung
von der Sonne ſich verbreitert r Anfang des Juni bleibt
Venus noch bis gegen 11 Uhr mehr über dem Horizonte geht
aber nachher immer früher unter ſodaß ſie gegen Ende des
Monats ſchon abends 9 Uhr nicht mehr ſichtbar iſt Mit bloßen
Augen kann ſie den ganzen Tag über geſehen werden wenn man
ihren Ort am Himmel genau weiß

von ſeinen Angehörigen dürfte er wohl ſchon

im Sternbilde des Löwen in rechtläufiger Be
wegung ſeine Bahn am Himmel beſchreibt iſt noch den ganzen
Monat über am Weſthimmel aufzufinden da ſeine Untergänge
zwiſchen 122 und 11 ühr nachts fallen Er iſt faſt noch ſo
wie ein Stern 1 Größe und ſteht am 10 über Regulus dem
hellſten Sterne des Löwen dem er auch in der röthlichen Parbung
nahe kommt die des Mars unter den Sternen geh
aber ziemlich raſch vor ſich ſo daß er Ende Juni ſchon links von
Regulus aufzuſuchen iſtd iter hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Krebs
und iſt ſchon in der Dämmerung am Weſthimmel aufzufinden da
er ſehr hell iſt Ende des Monats geht er abends um 9 Uhr
Wie e ndet fich in den erſten Abendſtunden tief am Nord

immee rechtläufig im Sternbilde des Stiers hat am 3 Juni
ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne und kann infolgedeſſen ohne
künſtliche Hilfsmittel nicht geſehen werden Ende des Monats
gzht er früh vor 25 Uhr auf iſt jedoch in der hellen Morgen

ämmerung mit bloßem Auge noch nicht aufzufinden
Uranus im Sternbilde der Jungfrau ändert am 1 Juni

ſeine Bewegung und wird von da an rechtläufig Da der Himmels
rund nicht ſo dunkel wird um ſolche ſchwache Gegenſtände gut
ehen zu können wird es ſchwer ſein den Uranus mit bloßen

Augen aufzufinden Sein Stand iſt noch immer in der Nähe
des Sternes in der Jungfrau

Sternwarte Leipzig H Leppig

Mars ler

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dr Wankel in Olmütz hat jüngſt einen intereſſanten

n in der Nähe von Prerau gemacht Er glaubt dort einen
agerplatz des prähiſtoriſchen Menſchen in einer Diluvialſchicht

aufgefunden zu haben aus einer Zeit in welcher die bereits aus
geſtorbenen Dickhäuter und Thiere der Eiszeit noch lebten Auf dem

h mitten durch den Löß eine mehr oder weniger mächtige
ulturſchicht beſtehend aus Aſche und Knochenreſten in welcher

viele von Menſchen behauene und bearbeitete Knochen und Zähne
vom Mammuth Höhlenbär Höhlenlöwen Höhlenwolf Höhlen
vielfraß Rennthier Pferd Eisfuchs und anderen der nordiſchen
Zone angehörigen Thieren ſammt Hunderten von Steinwerk

ar und Waffen aus Feuerſtein geſchlagen ſowie Meſſer
feilſpitzen Steinnadeln Aexte Sägen u ſ ferner Werk

zeuge aus Knochen und Elfenbein nebſt vielen anderen in
tereſſanten Gegenſtänden lagen Der Fund gewinnt noch mehr an
Intereſſe durch die Auffindung einer menſchlichen Unterkiefer
Hälfte die unter einem rieſigen mehr als einen Centner ſchweren
mit der Steinaxt mannigfach behauenen Oberſchenkel Knochen lag
Herr Dr Wankel hat die ganze Sammlung dem Muſeum in
Olmütz einverleibt

Der bekannte berliner Bildhauer Max Klein arbeitet zur
Zeit rüſtig an ſeiner Sündfluth ein gewaltigs Gruppen
werk von etwa 4m Höhe mit überlebensgroßen Geſtalten Unter
der rauſchenden höher und höher wachſenden Waſſerfluth iſt alles
Lebende auf der Erde und dieſe ſelbſt verſchwunden Berge um
Berge ſind verſunken nur dort ragt noch in troſtloſer Einſamkeit
aus dem weiten unendlichen Meer eine nackte Felſenſpitze empor
und auf ihr das letzte Menſchenpaar und ein Löwe Der wie
ein Titane gebaute kraftvolle Mann trägt hoch in den erhobenen
Armen das todesmatte ohnmächtige Weib deſſen Haupt kraftlos
zurückgeſunken iſt indeß die Linke ſich noch in ſchmerzlichen
Zuckungen nach oben ſtreckt Auch auf dieſem letzten Ruhepunkte
folgt den letzten des Menſchengeſchlechts das Verderben Eben
hat der Gatte mit ſeiner theueren Laſt die Spitze erreicht eben
den einen Fuß vorgeſetzt um feſten Halt auf dem rauhen Geſtein
zu gewinnen da drängt ſich der Löwe im Selbſterhaltungs
trieb die Scheu vor der Menſchen Nähe verlierend zwiſchen die
Beine des Rieſen Dieſer wankt und ſucht ſich zu halten Das iſt
der Höhepunkt der Situation die dem Bildhauer Gelegenheit
giebt den menſchlichen Körper bei den verſchiedenſten Lagen bei
der Anſpannung ſeiner Sehnen und Muskeln beim Balanciren

d beim Erſchlaffen alles Lebens und aller Bewegung zu
ildern

Braunſchweiger Spargelbuch Praktiſche Anweiſung
zur Kultur des Spargels nach der in Braunſchweig befolgten
Methode zum Treiben deſſelben im Winter und zum Konſerviren
deſſelben in Büchſen und durch Trocknen Für jedermann leicht
faßlich dargeſtellt von Dr Ed Brinckmeier in Braunſchweig
Jlmenau Aug Schröters Verlag 1884 121 S 80 M 1,50

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

J Heldrungen 29 Mai Jn der geſtrigen General

1 Veilage zu Nr 127 der Saalegeitung

hell Schluß der eingehenden Debatte fand eine

I Juni 1884
i erechti als Erziehungsmittel c Nach einer Ang 3 des en Vorſipenden über Matth 23 10b hielt

Diakonus Dilthey Vortrag über das e en ugin

da t wurde Spott und Jronie in der Erziehungehe wenn es mit dem rechten pädagogiſchen Takte
und in der chriſtlichen Liebe geſchieht wenn neben
negativen Ziele der Beſchämung das poſitive
Beſſerung bezweckt wird

gr Be hen an 13 n e Wedermeterichts Periode hier beginnt am 16 ion 20 uni dagegen die abgekürzte gewöhnliche Meſſe diesmal

erſt am Peter Paulstage 29 rin Tag die Jahren
i Als wärmſter Tag dieſes Jahreder i Weg rn h zu verzeichnen Die von der Saale

Zeitg mehrfach erwähnten Gewitter vom 19 d paſſirten früh

en n e nd erſchmettert au n ſtgeröſtet enechecket S t nicht beträchtlichen Schaden

die

angerichtet Als unerfreuliche Thatſache iſt zu regiſtrirendaß in jüngerer Zeit in der nahen Umgegend nicht 7 als
ſieben Selb morde vorgekommen ſind wobei drei von Frauen
reſp einem Mädchen ausgeführte Jn fünf Fällen wurde der
Strick einmal Salzſäure und einmal Ertränken gewählt Der
ſich ſteigernde Verkehr auf unſerer neuen Bahn Mei
ningen Suhl hat ſeit dem 20 d eine Vermehrung der Züge
nöthig gemacht ſodaß jetzt täglich achtmalige Fahrgelegenheit geeben iſt Am Morgen des 25 lagerte auf dem Firſt des Gebirgs

tarker Höhenrauch der in der neunten Vormittagsſtunde bis
in die Vorberge herniederſtieg Die Annahme daß der Höhen
rauch eine Folge der Moorbrände im Norden Deutſchlands iſt
findet und fand wiederum Unterſtützung durch den unverkennbar
brandigen Geruch ſowie durch die nordiſche Beſtellzeit Die
Windrichtung ſtand ebenfalls aus Norden und hält bei großer
Kühle und Trockenheit bis zur Stunde noch an und zwar der
geſtalt daß in letzter Nacht Bohnen und dergl zarte Pflanzen
erfroren ſind

M Erfurt 29 Mai Geſtern vormittag wurde eine nach
Exfurt zu Markte gehende Bauersfrau aus Waltersleben im
Walde von einem Jndividuum angefallen und zu Boden ge
worfen Die Frau ſetzte ſich jedoch ſo energiſch zur Wehre und
zerkratzte dem frechen Attentäter ſo bedenklich Geſicht und Hände
daß dieſer aufſprang und das Weite ſuchte Am Nachmittage ver
übte der Menſch ähnliche Attentate gegen zwei Frauen aus Rhoda
Man iſt dem Verbrecher auf der Spur

dw Merſeburg 29 Mai Für die Pfingſttage ſtehen uns
wei hervorragende Konzerte bevor Jm Tivoli ſollen an beidenSee durch die Sänger vom leipziger Kryſtall Palaſt unter

irektion des Herrn H Ew Wünſche zwei Soliſten Konzerte aus
geführt werden

Zahna 29 Mai Seit kurzem iſt in der hieſigen Herberge
eine Verpflegungsſtation für arme Reiſende eröffnet Das
Erbitten und Verabreichen von Almoſen iſt in ſämmtlichen Städten
und ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Wittenberg auf öffentlich
angebrachten Warnungstafeln von ſeiten des kgl Landraths unter
ſagt Eine Folge der Konkurrenz welche hier ebenfalls mit
Freuden begrüßt wird iſt das Herabgehen der Fleiſchpreiſe
Waren wir z B früher genöthigt das Pfund Schweinefleiſch mit
70 Pfennigen zu bezahlen ſo begnügen ſich unſere Fleiſcher jetzt
mit 40 Pfennigen

a Aus dem Kreiſe Querfurt 29 Mai Seit dem 20 d iſt
in Obhauſen eine mit der dortigen Poſtanſtalt vereinigte und
mit einem ſprecher ausgerüſtete Telegraphen Be

etriebs ſtelle eröffnet
D Aus dem Thüringer Walde 28 Mai Es iſt beſchloſſene

Sache den Ausſichtsthurm auf dem Adlerberge er wird
wie ſchon et 25 Meter hoch aus feſtem Sandſtein zu
bauen Die Koſten werden ſich ca 2000 M für eng der
Holzwendeltreppe eingerechnet auf 9000 M belaufen Auch
ländliche Gemeinden ſpeiſen ihre Kaſſen mit Bierſtenern
Jn Frauenwald iſt eine ſolche ſeit längerer Zeit eingeführt in

chleuſingenNeundorf ſteht die Einführung es werden 65 Pf
pro Hektoliter erhoben bevor

J Vom Harz 28 Mai Auf Veranlaſſung der Amtsvereine
Haſſelfelde Walkenried und Blankenburg wird beabſichtigt behufs
Förderung der Züchtung der reinen alten Harzviehrace eme
Station zur Haltung einer Stammheerde auf dem Forſt
etabliſſement Grünthal zu errichten Der Dienſtknecht des
Oberförſters Steigerthal zu Neukrug hat am Himmelsfahrtstage
auf einen Schuß zwei Hirſche erlegt wovon der eine 208
Pfund und der andere 160 Pfund wog

Schönebeck 26 Mai Jn der Centralhalle fand Sonn
abend abend eine Generalverſammlung des hieſigen Vereins

Lehrerkonferenz kam es zur Berathung über das von der
kgl Regierung geſtellte Proponendum Haben Spott und Jronie

den Hausbettelei ſtatt zu der außer dem Vorſtande 4
eitglieder erſchienen waren Der Rendant legte Rechnung Die Ein

S t 2e W c e a ehe e r S T nla Der Steruſteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

ortſetzung

Stundenlang hatte die Bäuerin ſchlaflos gelegen da begann
der Bauer drüben in ſeinem Bette zu murmeln und halblaut
im Traume zu reden Sie reckte erſt den Hals und te plötz
lich hierauf erhob ſie ſich leiſe und ſchlich mit ſchwanken Schritten
ganz nahe hinzu ſie beugte ſich zu dem Schläfer herab
um kein Wort zu verlieren Eine Weile ſtand ſie lauſchend
r er ſie die Hände krampfhaft ineinander und brach in

ie Kniee
So lag ſie noch als es ſchon lange in der Stube wieder

ſtille geworden Mit einem Male kam Leben in ſie ſie erhob
ſich raſch von der Diele begann ſich haſtig vom Kopf bis
zum Fuß anzukleiden und verließ die Stube Erſt als ſie an
der Treppe anlangte ſtieß ſie den bis jetzt mit übermenſchlicher
Anſtrengung zurückgepreßten Schrei aus Es klang gar eigen
thümlich heiſer und ſchrill durch das nächtlich ruhende Haus

Dann taſtete ſie ſich Stufe für Stufe die Stiege hinunter
Jm Hofraume angelangt ſtand ſie einen Augenblick und ſog
tief Athem in ſich dann bog ſie hurtig um die Ecke und ſtrebte

beinahe laufend dem AusdingHäuschen des Alten zu
Es war unverſchloſſen ſie ſtieg nach dem Stockwerk emporund pochte dort an der Thüre

Der alte Sternſteinhofer ſchlief einen geſunden Schlaf eine
geraume Friſt verſtrich bis ſie ihn innen murren hörte Eh
was gibt s Auf erneuertes Pochen erſt fragte er völlig er
muntert Wer is denn da

Jch bin s die Sali
Die Sali ei Du mein Ein Schüttern der Bettſtelle

dann ein haſtiges Umherfegen und der Alte der Beinkleider
und Jopre übergethan erſchien unter der ſich öffnenden Thüre

err Du mein Gott s wird doch kein Unglück auskommenJe Sali was is s Was haſt denn
Das Weib war in lautes n ausgebrochen

Komm rein komm rein Er faßte ſie an der Handund zog ſie in die Kammer und nöthigte ſie a einen T
Fein ſcheidt Sali fein ſcheidt So verſtehen wir ſich

nit Nimm ſamm Soll ich was erfahren mußt auch
reden Nimm Dich ſamm Jch mach derweil Licht

Wenige Augenblicke hernach ſaßen beim Scheine der flackernden
Oellampe der alte Mann und das bleiche Weib ſich gegen
über Der Bauer ſtarrte die Klagende mit emporgezogenen
Brauen an ſo ſprach in abgeriſſenen Sätzen und mit
ſchüttelnden Geberden und ſo oft ſie die Rede unterbrach mit
der Rechten die Schürze aufgreifend und darunter ſchluchzend
während die Linke über dem Tiſche zuckte faßte der Alte mit
ſeinen breiten Tatzen nach dieſer kurzfingerigen Hand und
drückte und ſtreichelte ſie

Es war gegen Morgen als der alte Sternſteinhofer die
Bäuerin nach dem Hauſe zurückgeleitete Er blieb unten an
der Treppe lauſchend ſtehen als ſie dieſelbe hinangeſtiegen war
Oben rührte und regte ſich nichts Er lugte ſcharf um ſich
auch vom Geſinde ließ ſich keines verſpüren Er kehrte na
ſeinem Ausgeding zurück kopfnickend und vie geballten Fäuſte
vor ſich ſchüttelnd

d

Als nach des nächſten Tages Arbeit Toni wieder ſeinen ge
wohnten Weg gegangen war berief die Bäuerin die alte Kathel
zu ſich daß dieſe ihr beim Ankleiden behilflich wäre es gälte
einen Beſuch

Je wo willſt denn gar hin fragte die Schaffnerin neu
gierigMit weit, antwortete kurz die Bäuerein Schau mal

ob der Schwieher ſchon hat einſpannen laſſen
Die Alte guckte zum hinaus und erklärte wedereinen S wicher noch einen Wagen zu ſehen die beſten Augen

von der Welt würden ihr nicht dazu verholfen haben es müßte
denn der Schupfen in welchem der Wagen untergebracht war
von Glas geweſen ſein dann hätte ſie an deſſen Rückwand
auch den alten Sternſteinhofer wahrgenommen der vort lehntere keit ſchmauchte und die Zwiſchenbthelerſtraße im Auge

ielt
Oben in der Stube ſaß die Bäuerin in vollem Stagt

lange vor der Zeit fertig ſie wollte ſich nicht rühren aber
doch ſpielte ſie unabläſſig das Taſchentuch von der einen

in die andere Hand und dann hatten immer die Finger der
jenigen die gerade frei war an einem Kleiderfältchen an
Krauſe oder Bändern der Haube zu zupfen oder an dem
Scheitel zu glätten

Ueber eine geraume Weil kam der alte Sternſteinhofer um
die Ecke in den Hof geſchritten und betrieb die Jnſtandſetzung
des Wägelchens er ſchob ſelbſt von rückwärts nach als das
ſelbe aus dem Schuppen gerollt wurde er klopfte dem Braunen
auf den Rücken und gab ihm ein paar gute aufmunternde
Worte dann ging er hinauf nach der Stube und ſagte zur
Bäuerin No fertig wär n wir laß uns geh Er leitete
ſie ein paar Schritte Je Du mein Dir zittern ja die
Kniee kaum vermagſt Dich af n Füßen halten Komm her
wird ſcheidter ſein Nimm mich um n Hals Er hob ſie
wie ein Kind auf ſeine Arme und ſchritt mit ihr tn
über den Gang die Stiege hinunter durch den Flur und h
ſie auf den Wagen Er nahm an ihrer Seite Platz agri
den Leitriemen und ſachte und bedächtig ſetzte ſich das Gefährt
in Bewegung

Das Geſinde blieb nur ſo lange in Ungewißheit wohin die
Fahrt ginge bis man den Wagen jenſeits der Brücke dem
untern Ende des Dorfes zulenken ſah dann galt es für aus
gemacht daß die Bäuerin zum Kleebinder führe um ſich auch

mal das Votivbild anzuſehen eSchon von weitem nahm der alte Bauer die Zinshofer wahr
welche mit dem Kinde auf dem Arme die Strecke zwiſchen der
vorletzten und letzten Hütte gleich einem Wachpoſten auf und
niederſchritt Als die Alte den Wagen herankommen hörte
blieb ſie ſtehen einen Augenblick lugte ſie unter der vorgehal
tenen flachen Hand ſcharf nach den Herankommenden aus dann
ließ ſie das Kind zu Boden gleiten ſchob es in das Vorgärtel
des Holzſchnitzers und lief eilig ihrer Behauſung zuDer Se hen de er t

Vor dem Häu errgottlma er diean noch einen Schritt ließ er das P t n damit e
Kutſchbocke in die Stube zu blickenden Mann am Arbeitstiſde

Kleebinder kimm a wen g h
Dir reden Sie erweiſet Dir wohl gern ſelb n Ehr aber
ſie is ſo ſchwach af n Füßen Sei alſo ſo gut Damit ſtieg



n
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am Abend des 3 Juni in Reinhardsbrunn ſoll am 4 Juni früh

nahme betrug 9637 M die Ausgabe 473 M Die Abßſccht
Verein aufzulöſen da ſeit Jannar d v vom Kreiſe eingerichtete
Verpflegungsſtationen und die Bettelei abgenommen J
man fallen und wird abwartende Stellung einnehmen Aber au
der Vorſchlag hieſige gltersſchwache Perſonen zu unterſtützen
fand als ſtatütenwidrig keinen Änklang

0 Schaffſtädt 29 Mai Als dieſer Tage der Handarbeiter
Böhme von hier von ſeiner Arbeitsſtelle nach Hauſe ging wurde
er auf dem ſog Separationswege zwiſchen der Querfurter Chauſſee
und dem Nemsdorfer Wege von dem Arbeiter M überfallen
und mittels eines dicken Knüppels mit den Worten Hund das

für Deinen Schwur, dermaßen auf den geſchlagen da
er zuſammenbrach und geraume Zeit auf dem Wege liegen blieb
Nur mit Mühe konnte er ſich demnächſt nach Hauſe ſchleppen
und mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung geben und die
Kopſwunden verbinden laſſen Die Mißhandlung iſt anſcheinend
ein Akt der Rache dafür daß Böhme gegen M ungünſtig gezeugt
hat Erſterer hat den Vorfall zur Anzeige gebracht

achbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur Anlegun ver r wert iehenen nichtpreußiſchen OrdensJnſignien

eriheilt und zwar der RitterJnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich
anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des Bären dem Hauptmann
v Berenhorſt im 1 Magdeb Jnf Rgt Nr 26 des Kaiſerlich
ruſſiſchen St AnnenOrdens dritter Klaſſe dem Premier
Lieutenant Frhr v Manteuffel im 2 Magdeb Jnf Rgt Nr 27

Schafmeiſtern Andreas Beck zu Marienthal im KreiſeEsartdeeicg t Friedrich Edel zu Walde im Mansfelder
Gebirgskreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Weimar 29 Mai Am Dienstag abend verſammelten ſich
die zur Tonkünſtler Verſammlung Tiligrug nochmals in
der Stadtkirche woſelbſt das letzte geiſtliche Konzert unter
Direktion Müller Hartungs ſtattfand Nach Beendigung des
Konzerts war eine größere Anzahl fremder und auch einheimiſcherKünſtler vom Großherzog in das Witthumspalagis geladen wo

ſelbſt die Geladenen durch den Generalintendanten Baron v Loen

dem r wurden Später fand in den oberenRäumen des Witthumspalagis ein Souper ſtatt Gegen 11 Uhr
verabſchiedete ſich der Großherzog von ſeinen Gäſten Hatte das
offizielle Feſt wohl ſomit ſeinen Abſchluß gefunden ſo wurde
doch den noch anweſenden Gäſten nachdem dieſelben am Mittwoch
vormittag einen Spaziergang nach dem Luſtſchloſſe Belvedere
unternommen am Nachmittag deſſelben Tages von den Schülern
der großherzogl Orcheſterſchule ein Konzert geboten welches der
Anſtalt zu voller Ehre gereicht Der Großherzog ſowohl wie
Dr Franz Liſzt welche dem Konzerte beiwohnten ſprachen den
jungen Künſtlern ihre vollſte Anerkennung aus Als Nachſpiel der
durchweg gelungenen Feier fand am Abend unter Direktion des
Komponiſten eine Aufführung von Weingartner s Sakuntala ſtatt

Zu der 100 jährigen Gedenkfeier des Beſtehens der Er
n ganſtaft Schnepfenthal werden umfaſſende Vor

ereitungen getroffen Nach einer Begrüßung der alten Zöglinge

die kirchliche Feier durch eine Rede des jetzigen Direktors der
Anſtalt Dr Wilhelm Ausfeld eröffnet werden dann ein Zug der
alten und jetzigen Zöglinge und Anſtaltsangehörigen nach dem
Friedhofe folgen darauf die Gratulationscour beginnen zu der
außer dem Vertreter des Herzogs der Landesregierung der
Schulbehörden des Landes nd der Nachbarſtadt Waltershauſen
viele Deputationen angemeldet ſind Zum Schluß übergeben die
früheren Zöglinge eine zur Erinnerung an das hundertjährige
Stiftungsfeſt zu machende Schenkung Hieran ſchließt ſich ein
Diner von ungefähr 500 Gedecken in der zur Feſthalle um
gewandelten großen Reitbahn An demſelben wird außer dem
Herzog und anderen Ehrengäſten noch eine Reihe von Fürſtlich
keiten aus der Zahl der früheren öginge theilnehmen Am
5 Juni werden Humor und Luſtigkeit ihr Recht erhalten wenn
Alt und Jung nach einem Frühſtück im Kurhaus Friedrichroda
mit klingendem Spiel hinauf zieht auf die Tanzbuche

Ueber Landwirthſchaft in Kanada
Von W Spielberg

Schluß

Das Klima iſt für den Ackerbau ſehr geeignet aber mit
dem Norddeutſchlands in deſſen Breite doch das ganze Land
liegt gar nicht zu vergleichen und dürfte ſich eher hinſichtlich
Wärme und Kälke dem Klima in der mittelruſſiſchen Ebene
nähern Für die menſchliche Geſundheit iſt es vorzüglich
ob aber angenehm mögen die folgenden Angaben ausweiſen
Jm November fällt Schnee in 1 bis 2 Fuß Höhe der bis
c April liegen bleibt ſelten wird er durch erneute Nieder
chläge vermehrt und die Durchſchnittstemperatur beträgt im

Dezember bis Februar je nach der Strenge des Winters
100 R bis zu 240 die Kälte ſteigt zuweilen bis
3209 und hat auch ſchon nach mir vorliegenden Auf

Die Abſicht den rerträglich ſei wegen der herrſchenden Luftſtille und es ſtehtr her len weit ſeltener vorkommen als
auf der Hoöchebene Dacotas und Montanas Jn dieſen neuer
dings 7 viel geprieſenen Ländern der Vereinigten Staaten

t wie mir aus Bismarck kürzlich geſchrieben wurde imW genſver 1883 die Kälte verbunden mit Wind einen ſolchen

Grad erreicht daß ein S Theil der Rinder in den
Ställen erfroren iſt Ende April kommt Thauwetter der
Schnee ſchmilzt ſchnell und der Winter geht ziemlich un
vermittelt in den Sommer über Juni und Juli bringen

er Regen und Gewitter Hagel iſt ſelten Auguſt Sep
tember und Oktober ſind faſt ausnahmslos regenfrei Der
Sommer iſt ſehr warm ſodaß Temperaturen bis 300
im Schatten vorkommen der Durchſchnitt für Juni bis
Auguſt iſt 4 15 bis 130 R Die Wärme ſoll infolge
milden Luftzuges nicht beſchwerlich fallen Während
meines dortigen Aufenthaltes traten ſehr zeitig Nachtfröſte
ein vom 20 September bis 4 Oktober zeigte das
Thermometer früh 6 0 auch bei Tage blieb Eis im
Schatten und das nicht nur in der Hochebene bei Calgang
ſondern bis in das Miſſiſſippithal bei St Paul und tief in
die Vereinigten Staaten hinein Infolgedeſſen erfror der Mais
und alle zarteren Gartenfrüchte Aus den meteorologiſchen
Aufzeichnungen die ſeit 1870 in ſorgfältigſter Weiſe gemacht
ſind und denen ich alle obigen Zahlen verdanke geht aber
hervor daß während der letzten zehn Jahre zeitige Fröſte
nicht aufgetreten ſind Meine ſonſtigen Mittheilungen be
üglich des Klimas ſtützen ſich auf mündliche Angaben ſolcherSarwer denen zu vertrauen ich Urſache hatte Z B ſchreibt

mir ein Deutſcher aus Brandon am 28 März d daß
unter Fortdauer der Nachtfröſte der Schnee zu ſchmelzen be
ginne der Winter ſei aber für einen Schwaben doch zu un
gemüthlich geweſen einmal habe er 58 0 F 400 R
abgeleſen Brandon liegt unter dem 50 Breitengrade im
Thale der Aſſiniboyne

An Waſſer fehlt es in der Steppe nirgends ſofern die
Anſiedler ſich nicht ſcheuen Brunnen zu graben dazu beſitzen
freilich die wenigſten die Mittel ſie ſind dann gezwungen
im Sommer ihren Bedarf aus den in den Bachbetten zurück
gebliebenen Waſſerlöchern zu entnehmen im Winter aber durch
Schneeſchmelzen zu gewinnen

Das Klima geſtattet den Anbau aller Feldfrüchte Nord
deutſchlands mit Ausnahme der Winterſaaten letzteres weniger
wegen der Gefahr des Auswinterns denn es ſind in dieſer
Beziehung günſtige Verſuche gemacht worden ſondern wegender Docenheit im Herbſt welche das Auflaufen der Saat
verhindert Kommen im Herbſt Nieverſchläge ſo beſtehen ſie
nur in Schnee dem unmittelbar dauernder Froſt folgt Dieſe
Trockenheit erſchwert die Herbſtbearbeitung des Bodens die
beim Pflügen gey bildenden Schollen werden aber im Winter
ſo mürbe daß im Frühjahr der Krümmer oder Dreiſchaar
und die Egge genügt um die für das Drillen geeignete Krume

her et
Der Obſtbau hat keine Zukunft Apfel und Birnbäume

erfrieren und ob die in den Uferwaldungen wild wachſende
Pflaume und Weichſelkirſche wenn veredelt den Winter über
dauern würde iſt noch nicht verſucht hat indeß wenig Wahr
ſcheinlichkeit für ſich Vorläufig haben noch wenige Farmer
Sinn für Anpflanzung überhaupt es gehört zu den Selten
heiten wenn in der Nähe der Hütte ein paar dürftige Pappeln
oder Erlen ſich finden Daſſelbe iſt mit Gemüſe und Blumen
zucht der Fall der Bedarf daran wird von nahe den Städten
angeſiedelten Gemüſegärtnern geliefert An wildwachſenden
Beerenfrüchten Stachel Johannis Himbeeren Heidel und
Moosbeeren iſt Ueberfluß

Von dem Betriebe der Landwirthſchaft wie er ſich augen
blicklich darſtellt iſt wenig gutes zu ſagen er befindet ſich noch
in den Uranfängen Man muß aber um nicht ungerecht zu
ſein die Farmer in Klaſſen theilen je nachdem ſie nachläſſig
oder ſorgfältig wirthſchaften Zu der erſteren gehören die
alten ſchottiſchen und franzöſiſchen Anſiedler Die Schotten
wohnen in der Nähe der raſch aufblühenden Stadt Winnipeg
haben ſich der Land und Bauſtellen Spekulation ergeben und
vernachläſſigen ihre Farmen die Franzoſen ſind bigott haben
ſchlechte konfeſſionelle Schulen und ſind allem Fortſchritt ab
geneigt Beide Klaſſen haben leider den beſten Theil des
Redriverthales inne Endlich ſind dahin noch zu rechnen die
neu einwandernden Jrländer Fleiß und Trieb dagegen haben
die aus Ontario zuwandernden Kanadier und die neu an
kommenden Engländer Unter den erſteren befinden ſich viele

zeichnungen bis 380 betragen Man ſagte mir daß die

er ab warf der jungen Frau das Leitſeil zu und ging nach
der letzten Hütte als er dort eintrat ſtand inmitten der
Stube der junge Bauer die Hände in den Hoſentaſchen und
murrte No was ſoll s

Nix nit, ſagte mit höhniſcher Freundlichkeit der Alte
Gar nix nit Tonerl Nur a End mach n mer Dein un

ſaubern Gängen Dein Weib red t juſt drent mit m Herr
gottlmacher Ein Griff ſchmerzend und unabſchüttelbar wie
der Druck einer eiſernen Klammer hielt Toni der aus der
Thüre ſtürzen wollte zurück Kein Aufſeh n Aufſeh n

r n keins dabei Js ja auch für Dich s ſcheidteſte

Welcher Schuft, knirſchte der Vergewaltigte hat miverrathen o ß h hat giy
Nit allmal is Einer was Leut vor Unheil warnt da

mit s ihnen nit gar über n Kopf wachſt a Schuft Dösmal
aber trifft s zu Du ſelber haſt mehr als Dir und anderen
lieb im Schlaf ausg ſagt

Der junge Bauer ſah den alten erſchreckt an dann ſchlug
er ein kurzes verbittertes Gelächter auf und murmelte Wahr
is s ich hätt mich auch ſoll n ein Stub n weiter ziehen

an war der Kleebinder vor das Haus und an den Wagen
getreten

Biſt Du a Mon, empfing ihn die Bäuerin ſo hüt auch
wie ſich hört Dein Weib Weißt Du wo die hitzt is

Der Holzſchnitzer ſtarrte ſie an
Sie neigte ſich von ihrem Sitze gegen ihn und begann ihm

Hſtüſtern und je länger s ſprach je bleicher wurde der
ann je krampfhafter uinſchloſſen ſeine inger den Eiſenſtab

der am Kutſchbocke angebracht war bis das Weib immer
häufiger vom Schluchzen unterbrochen nichts mehr zu ſagen
wußte und das Geſicht mit dem Tuche verhüllend zurückſank
da zog der Mann die bebenden Hände von der Stütze kehrte
ſich ab und taumelte in das Haus

tut

Der alte Sternſteinhofer führte den jungen aus der Zinshofer ſchen Hütte kommn ſagte a und beim re
angelangt Setz Dich in s räth

Wer is der Herr knurrte Toni Setz Du Dich nein

Deutſche ſonſt kommen deren nicht viel direkt aus der Heimath
und dieſe meiſt ohne Mittel Die fleißigſten und ſparſamſten

Jch weiß, höhnte der Alte Dir is nit unlieb mich
rein ſeh n dösmal aber ſchickt ſich s wohl beſſer für Dich

da rückwärts
Toni erwiderte nichts er ſchwang ſich hinten auf den Wagen

und ſaß mit herabbaumelnden Beinen den Rücken dem Vater
und dem Weibe zugekehrt und fort ging es

Helene war als der alte Sternſteinhofer der Hütte ihrer
Mutter zuſchritt herausgeflüchtet nach ihrem Garten und
hatte lauſchend in der Laube geſtanden ohne daß ſie aus den
einzelnen Lauten die von dem kurzen Wortwechſel herüber
drangen oder aus den zeitweiſe vor dem Hauſe hörbaren
Schluchztönen klug zu werden vermochte die Dentung des
Vorganges blieb ſomit ganz ihrem böſen Gewiſſen überlaſſen
und ein ſolches ſchließt meiſt überraſchend ſchnell und richtig

Sie hörte den Wagen fortraſſeln noch blieb fie wie gebannt
e regungslos an der nämlichen Stelle plötzlich machte ein

lägliches Kindergeſchrei im Hauſe ſie zuſammenſchrecken ſie
huſchte nach der Küche und lügte ſcheu um den Thürpfoſten in
die Stube da ſah ſie den kleinen Hans Nepomuk heulend neben
dem großen n der wie todt am Boden lag

Sie ſtürzte hinzu hob den Mann auf brachte ihn zu Bette
und begann ihm Stirne und Schläfen mit Eſſig zu waſchen
während ſie noch um ihn beſchäftigt war ließen ſich leiſe
Schritte und ein ächzendes Athemholen in der Küche vernehmen
nach einer Weile zeigte ſich hinter dem Thürſpalt das verſtörte
Geſicht der alten Zinshofer Jeſus Mariag, ſtöhnte ſie

was für ein UnglückSei ſulh fuſterte Helene Geh fort geh in Gott snam

ort Ich will allein mit ihm ſein wenn er wieder zu ſich

Dürft nit rathen ſein
Helene zuckte ungeduldig mit dem Fuße beſann aber

n anrfen Wann ich Dir aber ſag geh rief
ſie weinerlich ſo geh

Jch geh Dir ſchon Du weißt bei der Hand bin ich wenn
D mich brauchſt

Fortſ folgt

ſind die Menitoniten Männer wie Frauen ſie haben es daher
durchgehends zu großem Wohlſtande gebracht obgleich ſie
mehr als gut iſt an der herkömmlichen en eng ihrer
urſprünglichen Heimath hängen Sie haben Verſtändniß dafür
daß das einmal erworbene Areal bald und gänzlich in Betrieb
enommen werden muß um Nutzen zu bringen jede Farmhat daher höchſtens 250 Morgen wird aber auch durchweg

u Getreidebau oder als Wieſe verwendet Die meiſten anderen
nſiedler können nicht Land genug bekommen zu der erſten

faſt umſonſt erworbenen Home stead von 250 e nehmen
ſie ſofort die angrenzende zweite Pre emtion ebenfalls gegendie geringe Regiſtrirungsgebühr von 10 Dollars oder tünſen

ſie auf Kredit von der Eiſenbahn gegen 1 bis 3 Dollars pro
Acre dann fehlen ihnen aber die Mittel zur Anſchaffung
des Jnventars und ſie bepigen ſich 50 oder 60 Morgen mit
Getreide zu beſtellen avon leben ſie behalten aber nichts
übrig Kredit finden ſie nur bei den Agenten für landwirth
ſchaftliche Maſchinen ſonſt nur gegen ungeheure Zinſen weil
in Kanada das wohlgemeinte aber in vielen Beziehungen recht
nachtheilige Heimſtättengeſetz gilt wonach die erſt erworbene
Farm nebſt dem unentbehrlichen Wirthſchaftsinventar nicht
abpfändbar iſt Jn Ontario darf das nothwendige Jnventar
nicht wohl aber der Acker zu Gunſten des Gläubigers ver
kauft werden daher wird dort auf Hypothek gegen 7 Proz
Zinſen geborgt und der Ontarier meint wohl nicht mit Un
recht daß dieſer Einrichtung der Aufſchwung der dortigen
Landwirthſchaft viel zu danken habe

Jnfolge der erwähnten Umſtände ſieht es auf vielen Farmen
in Manitoba und weiter nach Weſten längs der Eiſenbahn
noch unerquicklicher aus Gute Wohnhäuſer findet man nur
an denjenigen Plätzen die ſeit länger als 10 Jahren beſiedelt
ſind ſonſt Holz oder Erdhütten die Ställe desgleichen aber
gegen die Winterkälte genügend durch aufgeſchichtetes Stroh
und Heu geſchützt An Vieh beſitzt der Farmer 2 bis 4 Pferde
einige Schweine ſelten eine Kuh ſelten auch Hühner Die
Farmersfrau und wenn ſie von der geringſten Herkunft iſt
würde es unter ihrer Würde irgendwie Hand an
zulegen es galt uns als eine Ausnahme ein Glas friſche
Milch zu bekommen dafür wird kondenſirte Milch am nächſten
Marktorte gekauft Strümpfe ſtricken u drgl das wäre
ſchade um die koſtbare Zeit ſie ſind billiger zu kaufen Die
koſtbare Zeit wird aber mit Nichtsthun mit Putzen der eigenen
Perſon und der Kinder verbracht und nur in der höchſten
Voth zur Zeit der Heu und Getreide Ernte läßt ſich die
Frau herbei ſelbſt Hand anzulegen weil Tagelöhner gar nicht
oder nur zu hohem Lohne zu haben ſind Der Farmer ſelbſt
legt die Hände in den Schoß ſobald die Ausſaat und die
Ernte beendet iſt Von dem nicht urbar gemachten Steppen
felde werden die fetteſten Stellen zur Heugewinnung benutzt
es trocknet ohne Wenden und Häufeln der Reſt bleibt un

benutzt und wird im Herbſt angezündet Wozu ſollte es
auch benutzt werden da Vieh zum Weidegange nicht vor
handen iſt

Das iſt im Durchſchnitt der Zuſtand der Farmen Aber
es giebt viele Ausnahmen gebildet von den alten d h über
10 Jahre alten Anſiedlern die ſämmtlich aus dem öſtlichen
Kanada ſtammen von neuen Anſiedlern die aus England
aus Ontario oder aus den Vereinigten Staaten kommen und
endlich von denen die ſchon nach wenigen Jahren zu der
Einſicht gelangen daß ſie mit ſolchem Schlendrian keinen
Wohlſtand erwerben können

Die beſſeren Wirthe ſind es auch die nicht nur durch ihr
Beiſpiel ſondern durch direkte Belehrung den Nachbar aus

n Trägheit aufrütteln in jeder Grafſchaft hat ſich ein
andwirthſchaftlicher Verein gebildet und alljährlich finden

Diſtrikts und Provinzialausſtellungen ſtatt deren Wirkſamkeit
durch den nervus reruw d h die hohen ſeitens der Regierung
und der Städte bewilligten Geldprämien ſehr unterſtützt wird
Das Departement der Landwirthſchaft in Winnipeg der Provin
zialhauptſtadt läßt es ſich in jeder Weiſe angelegen ſein Be
lehrung und Aufmunterung unter den Farmern zu verbreiten
Die Einrichtung einer Ackerbauſchule iſt in Angriff genommen
inzwiſchen werden land wirthſchaftliche Bücher Schriften über
den Anbau gewiſſer Feldfrüchte ſtatiſtiſche Nachrichten und
GrafſchaftsKarten unentgeltlich verbreitet Saatgetreide wird
auf den Bahnen frei befoördert

Jn den mit Fleiß und Umſicht betriebenen Wirthſchaften
findet man das Feld ſorgfältig beſtellt der Stoppelacker wird
unmittelbar nach der Ernte mit dem Dreiſchaar flach im
Herbſte mit dem Pfluge tief nachgepflügt und damit das Unkraut
beſeitigt die Kartoffeln und Rüben werden mit dem Hackpfluge
reingehalten im Anbau wechſelt Weizen mit Gerſte Hafer
Erbſen zum Weidegange iſt eine V Milchkühe auch
Schafe vorhanden und genügt deren Milch und Wolleertrag
wenn nicht zum Verkauf doch zum Selbſtbedarf auch Pferde
zucht wird betrieben Die einheimiſchen Viehräſſen ſind voll
ſtändig verſchwunden ich habe auf der Provinziglausſtellung
in Portaga la Prairie nur Rinder engliſcher oder ſchottiſcher
Abkunft wie Durham Hereford Ahrſhire geſehen und zwartheilweiſe in großen Heerden an Pferden gab es Engliſch
Vollblut und Halbblut Kreuzung mit Mouſtangs leichten
und ſchweren Schlages Schweine der Berkſhire und Horkſhire
Raſſe Von Hühnern waren ſogar 22 verſchiedene Arten aus
geſtellt Dabei ſei erwähnt daß ſehr kräftige hochgewachſene
Maulthiere aus Neumexiko und Kolorado importirt ver
wendet werden Unter den Pferden befinden ſich viele Paß
gänger denen nach Verſicherung der aus den Staaten impor
tirenden Händler dieſe Eigenſchaft angeboren iſt

Die Preiſe der Bedarfsartikel für land wirthſchaftliche Zwecke
ſind noch ſehr hoch da während des Baues der Bahn der
regierungsſeitig feſtzuſetzende Frachttarif noch nicht geregelt iſt
und die Zufuhr von Waaren ſich in den erſten Anfängen be
findet Es koſten ein Pflug 70 eine Dreiſchaar 100 bis
120 eine Grasmähemaſchine 250 eine Getreidemähe
maſchine 400 eine desgleichen mit Selbſtbinder 1200 M
die Maſchinen ſind gut gearbeitet und dauerhaft wegen des
dazu verwendeten vorzüglichen HickoryHolzes Die meiſten
kommen aus Ontario und Chicago Gute Pferde ſind nicht
unter 600 M z haben Mouſtangs für 300 ein Maul
thier koſtet 800 eine Kuh 250 ein Paar Ochſen 800 M

Brennholz 30 M pro 120 Kubikfuß Steinkohle 75 M
pro Tonne beſchnittenes Bauholz Pfoſten etc von 4 Zoll
D Querſchnitt 30 Pf pro Ifd Fuß Bretter roh oder gehobelt

und geſpundet von 10 16 Pf pro lIfd Fuß
Bei der Zunghme der ſtädtiſchen Bevölkerung jede Station

hat den Vorſatz und die ſämmtlichen Anlagen ein großer Platz
zu werden müſſen auch die Lebensmittelpreiſe den nicht ganz
verſumpften Farmer anregen intenſivere namentlich auch häus
liche Wirthſchaft zu betreiben Es koſteten im Herbſt 1883
an den Stationen Branbvon Regina u ſ w 1 Pfd Butter
2 1 Dtizd Eier 4 1 Etr Bohnen 50 1 Ctr
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bequemerer Abſatz vorhanden

en 21 1 Cer Kartoffeln 6 Friſche Milch war
nicht zu haben

An mehreren Punkten der öſtlichen Steppe finden ſich land
wirthſchaftliche Großbetriebe Aktiengeſellſchaften und Private

n ungeheuere Strecken Land erworben W zu 80,000
dorgen wie die Bellfarm mit der Verpflichtung binnen
10 Jahren die ganze Fläche in Betrieb zu nehmen Jnfolge

deſſen wird von vornherein mit aller raft gearbeitet die
Bellfarm hatte z B ſchon im erſten Frühjahre 1882 5000
Morgen allein mit Weizen beſtellt es werden gute Arbeiter
häuſer und Ställe erbaut die Wege durch den Wegehobel pla
nirt und gewölbt Alleen an den Straßen und Baumpflanzungen

nur Waldbäume an den Höfen angelegt und der Betrieb ſo
eingerichtet daß die Arbeiter auch im Winter Beſchäftigung

ben Den Arbeitern wird je nach fünf bis zehn Jahren
das Ankaufsrecht an einer gewiſſen Fläche meiſtens 60 Mrg

einem billigen Preiſe zugeſichert Dieſe Großgrundbeſitzer
ilden Muſterwirthſchaften ſowohl durch ſich ſelbſt als dadurch

daß die Arbeiter ſpäter zu eigenem Beſitze gelangend nach
dem guten Vorbild praktiſch gelernt 33

Ungefähr 60 deutſche Meilen weſtlich von Winnipeg bei
Station Mooſe Jaw hörten die Anſiedelungen auf weiter
war die Einwanderung noch nicht gedrungen Dagegen
fand ich deren wieder bei Calgarh am Fuße der rn
wohin Einwanderer von Britiſch Columbia und aus Oregon
ſeit ungefähr zehn Jahren gekommen ſind Noch waren die
Farmen zu zählen aber was ich davon ſah übertraf in jeder
Beziehung den Durchſchnitt im Weſten Es waren eben alteAnſierler die vielleicht ſchon zwei oder dreimal den Platz
gewechſelt hatten und die früheren Erfahrungen auf dem vor
züglichen Boden beſtens verwendeten Die meiſten treiben
als n e Viehzucht mit Rinderheerden bis zu
10 Stück von einheimiſcher abgehärteter Raſſe Das
Vieh überwintert dort im Freien Jedenfalls iſt das Klima
durch den Schutz der Bergwand gleichmäßiger als auf der
weiten Ebene welche der von der Eisregion kommende rauhe
Nordweſt unbehindert beſtreicht Dennoch gehört ein Decimiren
der Thiere durch die Kälte nicht zu den Seltenheiten Bisher
wurden die überzähligen Thiere auf beſchwerlicher Reiſe nach
dem mittleren Theile der Vereinigten Staaten getrieben um
dort zur Mäſtung verkauft zu werden ſeit Eröffnung der
Kanadiſchen wie auch der Northern Pacificbahn iſt nun ein

Das gleiche gilt für die
Ackerbauprodukte im ganzen Lande für die erſt ſeitdem ein
r möglich geworden iſt Früher konnte der Farmer
kein Geld machen, ſondern mußte lediglich von den ſelbſt

gewonnenen Naturalien leben und deshalb unterblieb die An
ſiedelung überhaupt Jetzt werden Mühlen erbaut Getreide
magazine errichtet und der Austauſch von Einfuhr und Aus
fuhr Waaren iſt im beſten Gange

Dem Ackerbau fehlt noch die einheimiſche Jnduſtrie ſowohl
um einen bequemeren Markt für einen Theil ſeiner Produkte
und für ſich ſelbſt billigere Bedarfsartikel zu haben theils
nm dadurch Arbeitskräfte für den Sommer zu gewinnen
Das klingt paradox iſt aber begründet

Noch auf lange Zeit hinaus vielleicht auf immer wird der
dortige Farmer nicht in der Lage ſein die im Sommer be
ſchäftigten Arbeiter auch während des Winters zu beſchäftigen
es iſt ja in den beſten Ackerbaugegenden Deutſchlands nicht
anders Vorläufig fehlt es ihnen aber ganz an Arbeitern
während wenn erſt die Jnduſtrie ſolche in das Land zieht
letztere davon im Sommer abgeben kann und ſie im Winter
wieder an ſich nimmt So iſt es jetzt ſchon in einem Theile
der Vereinigten Staaten da wo Fabriken und Bergbau be
ſtehen Die Staaten bieten außerdem den im Norden be
ſchäftigten Sommerarbeitern die Möglichkeit im Winter nach
den froſtfreien Südſtaaten zu ziehen für die kanadiſchen
Arbeiter wäre der Weg zu weit und nur die beim Bau der
Städte und der Eiſenbahnen beſchäftigten wandern zum Herbſt
nach den großen Städten St Paul Chicago 2c Augen
blicklich ſind in Manitoba Landarbeiter mit Koſt nicht unter
4 ohne Koſt nicht unter 6 8 M pro Tag zu haben
Mägde 60 100 M monatlich Bauhandwerker ver
dienen täglich 15 20 M

Seitdem die Eiſenbahn Kohle zuführen kann und wenn die
Kohlenbergwerke in den Brandonhills in den Turtlemountains
und am Sarkaſchewan im Lande ſelbſt Kohle fördern iſt die
Errichtung von Fabriken aller Art nur noch eine Frage der
Zeit das Geld dazu und ſpekulative Unternehmer ſind genug
vorhanden

Das erſte Umbrechen der Steppe geſchieht meiſtens im Früh
jahr durch einen Schälpflug der fünf Zoll ſtarke Streifen
regelmäßig aneinanderlegt Wer die Zeit nicht erwarten kann
eggt ſofort Hafer ein oder legt Kartoffeln leider lohnt aber
kaum die darauf verwendete Mühe und Ausſagat Am beſten
iſt es das ſo gepflügte Land einige Monate ruhig liegen zu
laſſen während welcher Zeit die Grasnarbe verrottet und

dann als eine achtzöllige Pflugart nachzugeben
Dadurch iſt ein lockeres faſt unkrautfreies Feld für die Früh
jahrsbeſtellung geſichert Einige der Steppenpflanzen wieSalbei Kamille eſchwinden ſofort die ſtrauchartigen z B

War Symphorien graublättrige Weide ſchlagen aus den
urzeln noch einige Jahre aus bleiben aber dann gänzlich

weg Dagegen findet ſich der Wilde Senf und die kanadiſche
Diſtel ein beide wohl durch das Saatgetreide Die Ernte
wird durch eine Droſſelart Black birds gezehntet die in
Schwärmen wie die Stagre deren glänzendes Gefieder ſie
haben durch die ganze Steppe verbreitet ſind Sonſt findet
man noch als Landplage in flachgründigem Boden den geſtreiften
Gopher Spermophilus tredeceus lineatuv röthlich eine Art

aumaus und in veſſerem Boden den grauen Gopher Erd
eichhörnchen beide bauen und tragen ein wie die Hamnſter
Viehſeuchen und andere ſchädliche Kulturfolgen ſind in dieſem

n per Lande noch unbekannt nur der Steinbrand im
eizen iſt aus dem Oſten importirt Ein einziges Mal

v haben ſich Heuſchrecken eingefunden doch in geringer
a

Wenn im Eingang der Schilderung die Uranfänge der Land
wirthſchaft erwähnt wurden ſo iſt das buchſtäblich zu nehmen
Bei einer Fläche von 250 Millionen Morgen bauwürdigen
Ackers ſind kaum 800,000 Morgen unter dem Pfluge Daher
iſt es begreiflich daß die erſten Anſiedler einer
verfallen ſind hervorgernfen durch die unermeßliche Aus
dehnung des Landes und daß ſie von der ſparſamen Benutzung
des Bodens wie wir noch keine Ahnung haben
wird ſich ſchnell ändern wenn die Einwanderung ſtetigen Fort
n hat und ſich naturgemäß in der Nähe der Bahnen eine haben ſchon ſeit einem Jahrzehnt

Bis 1883 zählte Manitoba einigten Staaten im Auge gehabt und vielfache Ermittelungen
erſt 100,000 ren der übrige Weſten 50,000 außer den anſtellen laſſen ſie werden künftig auch mit Kanada rechnen

u der Sleppe gegen 60,000 wohnen Von m

ichle Bevölkerung anſammelt

Jndianern deren
Hälfte auf Städte

Ackerbauer zu rechnen Die Regierung calculirt von jetzt ab
eine Kyrio Zunahme von 100,000 Menſchen die ausſchließ
lich ſich der Landwirthſchaft wiomen werden Das ergiebt bis
zum Ende des Jahrhunderts reichlich 12 Millionen ab
geſehen von der innern Zunahme und da erfahrungsmäßig
auf den Kopf 29 Morgen bebautes Land kommen ſo können
ne War Zeitpunkte 30 Millionen Morgen unter dem

Jn feſten Händen wenngleich zum Theil in denen von
Landſpekulanten ſind Ende 1882 bereits gegen 16 Millionen
Morgen geweſen wovon ſeitens der Regierung z von
der Eiſenbahn und HudſonsbayCompagnie erworben waren

fürchtende Konkurrenz übergehe will ich noch einige Fragen
kurz berühren Zunächſt die des Raubbaues der neuerdings

ſchuld gegeben wird Ueber die Verhältniſſe in den Vereinigten
Staaten kann ich aus eigener Anſchauung nicht urtheilen wohl
aber über Weſt Kanada Dort wird allerdings Raubbau be
trieben d h dem Boden wird überflüſſiger Stickſtoff entzogen
gerade wie es der Marſchbauer thut der es für widerſinnig
halten würde wenn er in den erſten zehn Jahren das Neu
land düngen ſollte Erſt nach wiederholtem Weizenbau kommt
das Land in die für die Körnerentwickelung günſtige Ver
faſſung vorher liefert es zu viel Stroh Vor der Hand kann
alſo von einer Erſchöpfung nicht die Rede ſein tritt ſolche
ein ſo iſt zunächſt durch vertiefte Pflugart neue Stickſtoffzufuhr
aus dem Untergrunde oder durch Kleebau aus den Pflanzen
wurzeln und der Atmoſphäre zu holen Die wahrheitstreuen
Mennoniten haben mich verſichert daß ſie in den zehn Jahren
ihrer Anſäſſigkeit noch keine Verminderung der Erträge wahr
genommen haben trotzdem ſie durch Holzmangel gezwungen
ſind das Stroh und Heu ſoweit ſie es nicht für das Vieh
gebrauchen aber auch den thieriſchen Dünger ſelbſt als Heiz
material zu benutzen Einſichtige Farmer namentlich ſolche
denen kein tiefgründiger Boden zur Verfügung ſteht denken
indeſſen ſchon jetzt daran den Dünger für ſpätere Zeiten auf

gern Der Troſt mit dem Raubbau iſt alſo ſehr faden
einig
Die Hauptfrucht des Landes iſt Kaiſerweizen Red fyve

wheat eine blanke dünnſchalige Sorte nur ausnahmsweiſe
findet man Weißweizen kall wheat Jn zweiter Reihe ſteht
Tee weißer und ſchwarzer kanadiſcher der auch zu uns ſeinen
Weg gefunden hat Seine Rispen ſind ſehr lang und dicht
beſetzt das Korn iſt etwas hartſchälig Geringer iſt der Anbau
von Gerſte obgleich ſie gut gedeiht es giebt aber wenig
Brauereien im Lande St Louis und Milwaukee liefern den
Bedarf der infolge der Mäßigkeitsgeſetze nur gering iſt und
obgleich die kanadiſche Braugerſte in den Vereinigten Staaten
geſucht iſt ſo ſtockt doch die Ausfuhr infolge des hohen Zolles
20 Cts pro Buſhel 331 Proz des Werthes Die ge

wöhnliche Gerſte iſt klein flach vierzeilige aber geruchfrei und
ſehr keimfähig Außerdem giebt es die Hulless d h hülſenloſe
Gerſte ſchwarze und weiße die einen höhern Ertrag liefern
ſoll aber ſich nicht zum Mälzen eignet Von Erbſen wird die
große und kleine Sorte geerntet beide ſehen geſchrumpft aus
weil ſie zu ſpät beſtellt werden und in der Auguſthitze Früh
reife bekommen Kleinkörniger Mais Wicke Hirſe wird ſelten
angebaut erſterer nur in geſchützter Lage in der er trotzdem
durch Früh oder Spätfröſte leidet Endlich erwähne ich noch
das Pfriemkraut Broom Corn das ich aber zu Felde ſtehend
nicht geſehen habe Der Samen iſt hirſenähnlich das Stroh
und die Rispe wird zu Bürſten Abſtäubern und Beſen benutzt
wie ſie in jedem Haushalt Amerikas zu finden ſind Von
allen dieſen Fruchtarten habe ich der Ausſtellung in Portage
la Prairie Proben entnonimen und ſie einem in Helbra
etablirten kanadiſchen Verſuchsfelde übergeben

Bei Ermittlung der Ernteerträge muß mit einiger Vorſicht
zu Werke gegangen werden weil der Amerikaner zur Schön
malerei oder geradezu geſagt zum Aufſchneiden geneigt iſt
mehr als der deutſche Landwirth der zwar unter ſeinesgleichen
gern renommirt aber ſonſt zurückhaltend iſt und lieber klagt
ſchon der Steuereinſchätzung wegen Dieſe exiſtirt nun drüben
nicht und außerdem verbindet der Amerikaner mit dem Lobe
ſeines Platzes den Zweck andere zum Anſiedeln zu verleiten
Auch die amtliche Statiſtik die mir vorliegt hält ſich davon
nicht frei und ich ſah mich daher veranlaßt die Mittheilungen
ſolcher Männer zu benutzen denen ich urbedingt vertrauen
konnte alſo namentlich einiger länger anſäſſigen Deutſchen
z B des Herrn Wagner in Oſſowa des biedern mecklen
burger Bauern Köſter in Brandon u ſ ſowie die als
wahrheitsliebend bekannten Mennoniten die nun eine zehn
jährige Erfahrung im Lande hinter ſich haben Danach iſt im
Durchſchnitt der letzten Jahre in Manitoba geerntet worden
pro Acre 20 25 Buſhel Weizen 30 35 B Gerſte 40
50 B Hafer 250 B Kartoffeln Das ergiebt nach unſeren
Maß und Gewicht pro 1 Mrg 392 kg Weizen

Schffl 450 kg Gerſte 12 Schffl 440 kg Hafer
17 Schffl 4300 kg Kartoffeln In Preußen beträgt nach
der amtlichen Statiſtik eine Mittelernte an Weizen 370 kg
pro Mrg Gerſte 370 kg pro Mrg Hafer 340 kg pro Mrg
Kartoffeln 2585 kg pro Mrg Im nördlichen und mittleren
Theile der Vereinigten Staaten wird eine Durchſchnittsernte
an Weizen auf nur 278 kg pro Mrg amtlich geſchätzt
Jch ſah noch viel Getreide auf dem Stiele anderes gebunden
die Kartoffelernte war im Gange und ich kann einigermaßen
nach dem Augenſchein beurtheilen daß die Angaben zutreffend
ſein mochten 1 Acre iſt 1,58 Magd Mrg 1 Buſhel
35,23 Liter Dieſes Hohlmaß dient indeſſen für Getreide und
Kartoffeln nur als nominelles Gemäß unter einem Buſhel
verſteht man ſtets das damit uſancemäßig auch in den Ver
einigten Staaten verbundene Gewicht und dieſes beträgt für
Kartoffeln Weizen Erbſen 27 kg für Gerſte 22 kg für
Hafer 15 kg für Mais 2512 KgDie Marktpreiſe loco nächſter Station waren im Herbſt
1883 auf unſere Rechnung reduzirt pro 10,000 kg Weizen

fen und die Mühe meiner Reiſe würde belohnt ſein wenn

amerikaniſche Famer das Getreide zu produziren Lorettz
Stein Rudolph Meyer u a haben darüber ſehr ſchätzens
werthe Berechnungen aufgeſtelit Stein kommt auf nur 4050Mark pro Tonne Weigen aber theils beruhen dieſe auf An

gaben der Landwirthe ſelbſt theils iſt dabei unberückſichtigt
geblieben daß der Farmer durch Sparſamkeit beſonders aber
durch ſorgfältigere Bearbeitung des Bodens viel billiger pro
duziren kann als er es jetzt thut und daß er es thun muß
wenn ihn niedrigere Preiſe dazu zwingen Sollte daher auch
die Annahme richtig ſein daß Getreidezölle unſern Jnlands
preis nicht erhöhen ſondern vom Auslande getragen werden
ſo wird das doch den dortigen Landwirth nicht hindern nach

Ehe ich zu den Schlußfolgerungen über die von dort zu be wie vor und zwar in verſtärktem Maße Getreide zum
Export zu bauenWenn man die oben aufgezeichneten Weizenpreiſe mit der

häufig als Troſt für die Zukunft von uns den Amerikanern ſeitdem eingetretenen Reduktion um 10 12 Prozent zu Grunde
legt ſodaß augenblicklich die Toune Weizen in Manitoba
100 Mark koſtet und wenn man die Fracht bis Liverpool
hinzufügt welche bisher je nach der Jahreszeit 40 bis 60 Mark
per Tonne betragen hat ſo koſtet 1 Tonne oder 1 Wispel
Weizen bis England den höchſten Frachtſatz angenommen
160 Mark und zwar tadelfreie vorzügliche Waare Seit Er
öffnung der kanadiſchen Pacifichahn und des WellandKanals
der die Seen für große Seeſchiffe befahrbar macht kalkulirt
ſich die Fracht incl aller Speſen bis England auf nur
40 Mark durchſchnittlich Das ſind die Preiſe mit denen
zu rechnen iſt während die Mengen von der Zunahme der
Bevölkernng abhängig und zwar mit dieſer progreſſiv ſteigenwerden Hone Rückſicht auf die offizielle Statiſtik welche

1000 Millionen Morgen Weizenland für ganz Kanada angiebt
u nehmen läßt ſich auf Grund der vorhandenen Unterſchungen vehaupten daß in den weſtlichen Steppen allein

250 Millionen Morgen Land durch Bodenbeſchaffenheit und
Klima für den Weizenbau geeignet ſind ungefähr der fünfte
Theil des unter Kultur befindlichen Landes excluſive Wald
welches für ganz Europa gerechnet wird Das giebt uns
zu denken und unſeren Nachkommen zu rechnen

Vermiſchtes
k Das deutſche Zeitungsweſen außerhalb Europas

Eine genaue Berechnung der Zahl der im Ausland erſcheinenden
Zeitungen iſt mit Rückſicht auf die weiten in Betracht kommenden
Entfernungen ſowie auf das häufige Eingehen und noch häufigere
Entſtehen kleinerer Blätter leider nicht möglich Um ſo intereſſanter
und dankenswerther iſt aber ein größerer Aufſatz in der Kolonial
politiſchen Korreſpondenz der auf Grund zuverläſfigſter Mit
theilungen eine wenigſtens ziemlich genaue Ueberſicht giebt Die
wichtigſten Zahlen theilen wir unſeren Leſern mit weil der Gegen
ſtand an ſich von höchſtem nationalem Intereſſe iſt indem die
deutſche Preſſe häufig das einzige zuſammenhaltende äußere Band
für die fern von der Heimath lebenden Landsleute iſt Die meiſten
deutſchen Zeitungen erſcheinen wie nicht anders zu erwarten in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika aber in der gewiß
überraſchend großen Zahl von 535 es folgen Braſilien mit 11
Argentinien und Auſtralien mit je 4 Canada mit 3 CapKolonie
mit 2 und ſchließlich mit je 1 Chile Südauſtralien Viktoria
Queensland NeuSeeland Japan Egypten Dieſe Ziffern ent
ſprechen im Durchſchnitt denen der in den betr Ländern wohnenden
Deutſchen Jn den Vereinigten Staaten giebt es 5 nicht wie
andere angeben 11 Millionen die noch deutſch reden in Süd
amerika 250,000 und in Auſtralien 100,000 während Afrika und
Aſien ſich der Schätzung entziehen Die nord amerikaniſchen Zeitungen
unterſcheiden ſich ſehr weſentlich und ſehr ſcharf von denen des
Mutterlandes ſie ſpiegeln ganz den dortigen Geiſt wieder Der
redaktionelle Theil iſt vielfach mit reklamenhaften Annoncen durch
ſchoſſen und auf Senſationsnachrichten legt man weit mehr Werth
als bei uns Die ſüdamerikaniſche Preſſe hingegen ähnelt der
unſern mehr ja ſie nimmt ſogar vielfach Leitartikel u dgl wörtlich
herüber nur das Vermiſchte pflegt ſie noch mehr Beſonders
intereſſant iſt die Thatſache daß dort am meiſten deutſche Zeitungen
erſcheinen wo deutſche Landleute oder Ackerbauer als die eigent
lichen Stützen des Deutſchthums ſitzen nicht aber dort wo
deutſche Kaufleute wenn auch in noch ſo dichten Maſſen zuſammen
wohnen Z B giebt es in Peru in Columbia und beſonders in
Venezuela wo ſehr viele und ſehr reiche deutſche Kaufleute wohnen
keine einzige deutſche Zeitung Von den in anderen Erdtheilen er
ſcheinenden Blättern zeichnen ſich beſonders die auſtraliſchen aus

haben ſich in neuerer Zeit ſehr verändert Das Goldwaſchen
das im Anfange einigen Glücklichen mitunter einen Tagesgewinn
von über 1000 Dollars abwarf iſt in der Neuzeit ſo unrentabel
geworden daß es ſchon ſeit einiger Zeit nur von reichen Com
pagnien mit hydrauliſchen Apparaten betrieben werden konnte
Die hydrauliſchen Maſchinen löſten nun ganze Berge in Schlamm
und Sand auf der dann im Thale wieder abgelagert wurde wo
er die Flußbetten bis zu 60 Fuß erhöhte Dadurch wurde nicht
blos das durchwaſchene Land unbrauchbar ſondern auch koloſſale
Strecken im Thale wurden durch die Anſchwemmung produktionslos
gemacht und ſo iſt nach hartem Kampfe zum Wohle des Landes
dieſes Frühjahr das Geſetz durchgebracht worden nach welchem
das Goldwaſchen mit hydrauliſchen Maſchinen verboten wird

Perſonalnachrichten Jn Chicago verſtarb jüngſt der
Schriftſteller Paul Loſſau im Alter von 37 Jahren an der
Schwindſucht Loſſau befand ſich unter den erſten der im Jahre
1878 aus Berlin Ansgewieſenen

Abfahrt der Tisenbahnzvge von Halle
nach Vm Vm Vm Nw Nm Nm Aba Abd Aba Nehts

2 a 9Leipzig ars 725 4 11808 135 ös övo 8 716 485
Magdeburg T7y9 951 11z1 134 8310 580 833 1080
Nordh Kassel sjo T7gof 9 1148 of 5502 930b 1087

Sorau Guben 133 J hBresl Posen T e 83 T uThüringen c 10w 11g7 22 e 830 u
Berlin Bitterf 4g5 T 11 2 835e 912
Aschersleben 87 115 l320

a PFäbrt nur bis Richenberg b Fahrt nur bis Nordhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde d Fhrt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld Fahrt nur bis Eisleben

Ankunit der EVisenbahnzüge in Halle
S 116 M Gerſte 78 Hafer 86 Kartoffeln ut Schluß z vie dol von vw Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

omme zum Schluß den naturgemäß die Folgerungen 6 11 8 93bilden welche aus dem Reſultat meiner möglichſt unbefangen Teipeis 3 948 i 251 427 8531 e 125 8

angeſtellten Beobachtungen z ziehen ſind und die unwillkür Magdeburg 2,8 720 fo las ög 91 I0
rt Taumel lich zu der Frage führen ob unſerer Landwirthſchaft aus dem ſNordh Kassel a 714 10s 1230k o S10 8f 86f o

e Getreidebau in Gefahr e u ſie m et ren lief lemit Ja beantworten Binnen welcher Zeit iſt eine andere ne h bAber das Frage die zu beantworten ich ablehue ſicher iſt daß die Ge Thrrince 28 184 es 24 r a 810 e
fahr kommen wird Die prenßiſche und die Reichsregierung Berlin Bitterf 426 e ung e 11ssſls

ie Konkurrenz der Ver Asehersleben 87 105 Ugol s29 So

Die Verhältniſſe der kaliforniſchen Goldſucher

e

T7 Kommt von Nordhansen b Kommt von PValkenberg
c Kommt von Erfart d und e Kommen von Bitterfeld

gehnellzug III Klasse Sehnellzug III Klese
dieſen 150,000 Menſchen iſt eirca die
bewohner Eiſenbahnarbeiter u ſ die andere Hälfte auf

ſie zu die erſte Anregung gäbeEs iſt unndthig zu fragen zu welchem Preiſe vermag der
g Lokalzugo II IV Kasse ohne Gepckbeförderung
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